
5B58 

* 

—A— 

� Uααι ια. 
2Anat lez. In α . 

Kld at 16808 Itt. 
αιι— Mν“greilege 
Btgeſpaltene Rouναιιν. 

vb e Serαι lotalen Teite 
*ve Acgusackig; firr daß Andlach Lo 

ιινιαιαααν hinnn; für die erſte nere 
Suidix eae Anzelgen angenomaen Hor 
vp xte merbes a2ux nach vorherigee Seret 
aaea ſcανNι daveriangt eingeſander e 

Saſειανν εεαν vichi anfbewahr 

— 
—38* * 54* 

ader denzolaiſhe Siaat uus 
uchen 

Vou 
Dre. G. v. Behrens. 

.Unſer dolk. das für ſeine Freiheit einſteht 
darf den Oberhauptern der Kirche keinesfalls 
Gla ben ſchenken, da ſie alle in gleichem Maße 
dem fbſolutismus huidigen“. ..... 

fldam mickiewicz. 
(rybuns ludov, dort. d. 8. fipril 1849.) 

Der Neupolniſche Stat hat das Glück, nicht 
aus Bürgern zu beſtehen die zu einem und dem 
ſelben Glaubensbekenutniſſe gebören, vie es das 
Moskowien Iwans des Grauſamen und das Spa 
aien eines Philpy IV. einſt geweſen und wie es 
ein Boyern, ein Marok!o, ein Griecher lond oder 
xn Abeſſinlen heute ſind. Nein — Neupolen 
gleicht in ſemer Manpigfaltigkeit dem in ollea Far- 
den cchillernden Regenbogen ven Nalionaliäten 
Konfeſſionen, Selten und Kirchen imd trögt damit 
die Merkwale an ſicb, die die zum Fortichritt be— 
abigtes mobdernen Staaten kennzeichnen: Amerika, 
Deniſchland. Schweiz uſw Von ſe 100 Polen 
m faatsrechtlichen Sinne dieſer Bezeichnung) 
aãnden wir nur die Halfte der Bürger durch ih en 
datholiſchen Glauben ſtreng an den ſomlichen 
Vontifer Moximuse geleitet 20 griechiſche Corifien 
dder Rechtolaubigen Vra vos awnvſe) abbãngig vom 
Noslauer Patriarcber und 3-4 nyilerte Evangeliſche 
der ugit von Preuben obgeieil en Weftmarken, 
welche ſich im kirchlichen Sinne noch immer j ar 
Einheit mit dem Berliner Oberkonſiſtorium be 
kennen; außerbem worl nicht wenioer als 9 Be⸗ 
kenner des Talmubde, welche neuerdings wieder ihr 
religiaſes Zeutrum auf den Höhen Zione, im fernen 
Va aſiino. errichteten. Die ũb igen 18 20m Hun⸗ 
dert beftthen aus kleineren relig sſen Gemeinſchof- 
en, angefaugetn vou den Edaugeleſch NAugeburgiſchen 
nd Evr zugeliſch-Reformierten in Ruſſiſch Volen, den 

Lnhtriſch⸗Hel vetiſchen Galiziens, den Lutheranern 
Zchlefiene, den Baptiſten, den Herrnhutern, den 
Mendnoniten, den Hafien, den Baſilianern uſc. 
vis auf die Anbänger de: ſich neu bildenden „Un⸗ 
abhĩngigen Katholiſchen Kirche Polens“ welche 
nich s von Rom wiſſen wollen und bis auf die 
Hibelforſcher“. Von dieſen kleinen Gemeinſchofen 
ſind auch recht viele welche ihren woroliſchen und 
materiellen Holt ſeit jeher außerhalb den Oreyzea 
laer po'niſchen Heinm ot beſaßen. Die enge Fuͤh 
taug der kleireren proteſtantiſchen Gem⸗ igſchaften 
mit· Nard⸗Ameri'a. delland und Böͤhmen iſt ja 
ebenſo allgemein bekanut. wie die Abhangiokeit der 
Drawor lawndjet von Moekau oder diejer ige der 
rengen Unlie Evangeliſchen von der Preußiſchen 
Lanbee kirche und — last not least — der ſtreng 
zlänbigen Katholiken von ihrem in Jtalien wohn 
defien geiſtigen Oberhaupte. dem Slatihalter 
Carifti auf die ſer Erde. 

Dir ſehen, daß in kirchlicher Beziehnung un ere 
Heiait nur einen win igen Bruchteil ſolcher Bür⸗ 
rer aufwelft, die bewußt und au⸗ ſcalileßlich 
auf dem Bod⸗n der Heimat fiehen. Der 
aberous giotzie Teil iſt von zenirifugalen Befrre - 
gen er alt und rchet ſein ⸗ Bige gen Ofien. 
Snden und Deſnenn; heimnenwegs aber beguagt ſic bie ſo buntſcheckige Maſſe damit. verndi ihre 
gange Weishelt desichlich kaneriſchen und iirchuch 
abriniſtrativen Lebens del den Weiſen Worſchons 
zu ſuchen, die ihr relig'öſ· s Leben noch brotrati- 
ſchen Muſtern in jene ſchematiſchen Rechtapa- 
regraphen hireinz vingea wollen, die im 
Sejm, im Kultu⸗eminiſſerlum oder in den Hoben 
Konfiflsrier der welland Kaiſerlich⸗Rufſſiſchen Ma— 
jeaͤt fabriziert wurden. 

Dase Leben iſt eine, und die dürokratiſche Theor!e 
in etwas ganz anderes. So war as und ſo tleibt 
et Und wer dies nicht veraeht, der geeicht für 
gewöhnlich einem unreifen Kinde, einem friſch ge⸗ 
backenen . Wuͤrden traͤger“ oder arch einem bötwil - 
ligen Ty annen. Manchwal allen dreien zu—leich. 
Und das Reſultat ſeiner Tötigleit iſt recht oft: 
Stgatszerrüttung, Wer aber es nicht 
— der ſoll ſich nur einmal den Zerfall des 

iches der Pobiedonoszewe, des Siegrrichen“ 
Caeſaro Papftes anſeben Ein Bledonoẽgew ein 
Uohelloller Böſewicht !.. 

wrre zeſchieh: es auch, daß derjenige, in 
dſſer Doͤnden ſich die Fobrikallon der betreffeuden 
33 igraphen deifindet. ganz gut und richtig die 

nforderungen der Lebens verſtebt. aber nur darn, 
wenn es fich um ſein eigenes Fuühlen, Denken und 
Elauben ha delt. Handeln es ſich ſedoch enmal um Ar 
gelegenleiien genau d rielben Arte ines Ander⸗ 
gladubigen, ſo iſt ſeine Weleheit zu Eade. Er 

nicht imſiande, fich in dos Denken Fuhlen und 
D eines anderen bineinzufinden; er verdäch⸗ 

— — der ſchlimmfiea Jair gen, der ſchwärzeften 
Roſichten und der gemeinſien Ne erträd tigkeit, 
weil us ihm ebtu nicht paßt, auf die fremden 
Eel ihlainter ſſen Roͤdficht zu nehmen. 

Wi: müſſen as voll zugeben, daß der Urtikel 
Ià an tter Staatest fafſung dem wunklichen 
Enpfinden der valatiden (aber Jein ea weas 

der abſolaten) Mehrheit der Barger Neupolens 
entſorichtẽ. Ich biun auch bereit, daran zu glau⸗ 
bea, daß wenn inan alle unſere Mitbürger rõ 
miſch ka holiſcher Konfeſfion vermittels eines ehrlich 
durchaeführten Referendums (was heuizutage ſicher 
lich laum durchfuhcber ift) befragen möche, ob 
ſte es wünſchen, den guen polniſchen Staat 
unter die beſonbere Oberhoheit des Stadtthalt rs 
Chrifti in Rom au ftellen, ganz Vole⸗ der heili⸗ 
gen Mutter von Czenfiochau feie lichft und offi 
ziell zu weihen und die geſamten 27000 0060 
Bolen ſim fiaatsrechtlichen Sinne dieſer Vezeich 

nunq, wo alsdann ein jeder Jraetit. Ruſſe. 
Deut cher und Tatare eir „Pole heißt) mit 
einem ja orlichen Kirchenzehnten zucurſten des 
Schatzes St. Petri im Vatikan ftändig zu beſten 
ern — daß dann ficherlch die überaus größere 
Hälffe der 16 Mill. Kathoiken Volens mit En‘. 
zücken dieſe Frage beijahen und ganz gerne auch 
dieſen eren Willen zum allgemein dindenden 
Geſez erheben möchte. Wir ſönnen auch noch 

*) Ari. 110 Jlautet: Das romiſch ̟  kathol ſche Be⸗ 
kenntnis als die Religion der über piegenden Mehr⸗ 
heit des Vol?es niwmmi im Staate die führende 

Stellung uuter ben gleichberechtigten Bekennte 
niſſen en. 

DSie rẽmiſch katholiſche Kirche regiert ſich nach ei⸗ 
genen Geſetzen. Das Verolinis des Sicates zur 

Kirche wird auf der Grundlage eines Abkom⸗ 
mensmit dem apoſtoliſchen Stuhl feſtge⸗ 
legt, das der Ratifizierung durch den Sejm unterliegt. 

ſAattowitz. 1s. Februat. Das Wolffbürs he⸗ 
richtet: Die Leiter der verſchiedenen dentſchen und 
polniſchen Unterkommiſſfionen haben geftern die 
Berhandlungen aufgenommen. Die 11. Unterkom⸗ 
miſſion ſür Minderheiteſchutz war von 
deutſcher Seite durch Unlerſtaats ſetretär Sewald 
un de ven poluiſcher Stiee durch Dr. Waſſer⸗ 
berger vertreten; die 12. U terkommiſſon fuͤr 
zwiſcheuſtaatliche Orzaniſation ver⸗ 
traten von deutſcher Seite der ehewolige Minifter 
Simons und den poluiſcher Seite Pron⸗ 
dzuuſki; die 7. Unterkommiſſion fär die Ver⸗ 
kände der Arbelter und der Arbeitgeder vertrat 
von deutſcher Scite Direkior Fitler und von 
polniſcher Seite Ingenieur Sokal. 

In die letztgenaurte Unterkommiſſion verden 
wahrſcheinlich die Vertreter der polniſchen und 
deutſchen Gewerbeverbaͤnde berufer werden. An 
den Arbeiten nimmt ein Mitarbeirter dee 
Präſidenten CGalonder tetlt. Die in⸗ 
duſtriellen Berdaudlungen werden 
deutſcherſels ven Stedhammer ud polni⸗ 

Angelegenhelten gür ſtig erledigt wer ben. 

Wünſche der Danziger VPolen. 
Danzig. 24, Fehrnar. (Pat.) Hier fand eine 

Verſammlung oer Danziger AÄbteilung 
der Polniſchen Nattonalen Arbei 
terpartei ftatt. Auf der Verſammlung wu den 
einige Reſolufioner augenommen. Die erſte Ent 
jch ließung wendet ſich mit der Bitte an den polni 
ſcheu Gemeralkommißfar ſowie an die polniſche Re 
gierung und den Seim um GEröffnung einer 
Zweigtelle des Urbeitôaminiſte⸗ 
riums beim Danziger Generalkom 
miſſariat. Die welte Reſolulion erſucht den 
Geueralkommiſar Volene, bei der pelniſchen Re⸗ 
gierung eine Renderung des Beſtandes 
des polniſchen —BB und die 
Aufnahme eines Arbeitferderiretera, den die polnb⸗ 
ſche Organiſallon in Danzig vorſchlagen wird, zu 
erwvirken. Die diitle GSutſchließung verlangi von der 
pilni cheu Froktion irr Danziger Volslage, darauf 
zu achien, daß die Optanten in Dauzig ſofort na 
erfolgter Option das Gebliet der Freiſtadt verlaſ 
ſen, um den Danziger Aubeitsloſen Srwerbamög 
lichle ten zu ſchaffen. 

— 

Litanen und Memel. 
ñcdtriut des Sirettors im Aemler Laudes · 

diee ttoriaia Gimonaitis. 
Mernel, 14. Jebruar. Am Sonnabend trat 

der Direkilor im Memeler Landesdirektorium 
Simonaitis zurück. Damit ſcheidet ein alter 
Vorkaämpfer Droß Litauens aus, der 
mit den verwerflichften Mitteln den Anſchluß 
Memels an Groß⸗Litaven erſtrebte. So war er 
in den letzten Tagen Mi begründer der ſogenannten 
Wiriſchaftopariti, die einen bdanderſtaatlichen 
Anſchluß Memels an Litauen prepagierte. Dew 

Miumoch. den 15 Februar ia2 

ſcherleits don Falter gefübrt. Alle übrigen An⸗ 95 
ne achhellen ſind bereus jum Abſcheuß heb acht ſch ü ſſe as verjſchiedene internationale oder natio 
worben. Es iſt zu erwarten. daß auch die ührigen 

erwarlen, daß nach dem nächften Wihlkamp'ie. 
wo die nichtkatholiſche Holfte der Burger Nen 
polens nur recht wenige, wenn vicht gar nur ein⸗ 
zelne Vertreter unter den künftigen 400 Sejm 
abgeordneten un erer Republid zur Verteidiaung 
ihrer Intereſſen baben vird, daß daun einmil 
guch dieſes im Sinne Roms poſitive Geſetz 
verwirklicht wird 

Einfiweilen ſehen wir ſchon recht zah reiche 
und zerau in die ſer kommenden birchlich poli⸗ 
tiſchen Rich li ie gehal:eße a)minitrxative Vor⸗ 
ſchriften uid Verordnungen Die „Lodzer Freie 
P'efſe*? hat viel und o'ĩt ſchreiben müſſen über 
bdie Beſchlagnahme von Hunderten von evangeliſchen 
Kantorater und Beihäuſern; vom Zwange der 
proteftat tiſchen und jũdiſchn Kuder zur Teil⸗ 
rahme an roöͤwiſchen Gottee dienf en, wo ihre 
heili ztten Gefuͤhle don der Kanzel herab ſchubde 
deſchimpit wurden; von der Verdrängung An 
deregläubiger von Scholle, Amt und Kreedit: uſw. 

Heaie möchten wir auf ⸗inen de ren Fall der 
Tatireit unſeſer Regierung hinwetſen, den wir 
den Spaen des Warſchauer Blaſtes Ubra⸗ 
inita Tribunag' (Ne. 32) entnehmen. 

Ende Januar wiorden bekanntlich alle dia 
der griechiſch katholrichen Diszeſen, die ſeinerzeit 
noch vom Modkauer Patriarchen eingeſetzt wurden 
und die inſolge des ſtigger Friedens an Po'en 
gefallen ſind, nach Warſchau zu einer freien 

Beginn der poiniſch⸗deutſchen ver⸗ 
handlungen in Genf. 

Vorfiande dlieſer Voriei gebörte Simensitls uud 
ſein vor Jahresfriſt noch größter Feind, der ſelner⸗ 
zeit viel von ſich reden mochende Aukſtvoluit a, au. 
Mit Hilfe dieſer Parſei trieb Simongitis die Ver⸗ 
hetßung der Memeler Bevõ kerung auf die Spitze 
und arbeitete der Verwaltung enigegen, um ſo den 
Abſchluß der dandels erträge zu derhindern Der 
Sta us: at und die dandelsoeriragskomæiſñon ſprachen 
Simongitis ihr Mißtranen aug, worauf dieſer 
zurũck. rat. 

Schutz der Privatiuterefſen 
in Rußland. 

Par is, 14. Februar. (Pat.) Die hier tagende 
A⸗nferenz zum Schuße der Privet, 
intereſſen in Rußland, unter Vorſit 
RNoulens, an der ſich 18 Länder betelligten, 
iſt mit dem Beſchluß beendet worbden die Amer— 
kennang Rußlands vom örbalt ge⸗ 
uügender realer Bürgſchaften ab⸗ 
hanging zu machen die den Wiederaufbau 
induſtrieller Werle uund die Ausbeſſerung der Scha 
den ermõ zlichen würden. Die Konferenz forde t 
dit Reglerungen auf der hungeraden Bevöllerung 
Rußlands durch Erteilung von Krediten, die 

fie ais verloren anſehen müf ſen. ober duſch Vor 

na!e Inflitutionen zu Hilfe zu kommen. 
Silfe der italieniſchen Sozialiſten 

für die Huugeruden Raßlands. 
Avom, 14. Febrrarx. (Pat.) Geſtern iſt ein 

Schiff mit Lebentmitiels, Kleidung und anderen 
Wertſachen — insgeſamt für 8 Millionen Lire — 
nach Rußland abgegangen. Ea ſind dies 
Spenden der italteniſchen Sozhalißten 
für die Hungernden in Rußland 

— 

Ein Fehlbetrag von 172 
Milliarden. 

Dar dentiche Stactshaushalt 1021. 
Aus Berlin meldet W T. BV.: Im Reicherat 

teilte der Referent der Ausſchüfſe, Minifteri Adirel 
ter Sed, mb, daß der ſünfte Nadtrogtelat 
eine Mehr auagabe von insgeſarni0,7 Milliarden 
bringe, wodurch ſich der Fehlbeirog für 19021 auf 
rund 172 Melliarden erköge Hauptſächlich handelt 
es ſich um Beihilfen für Beamte in Drtien mit 
biſenders ſchwierigen Verhaͤltniſfſen. Ueber die 
ue einzelnen werde ſich das Reichska 
bluett chluſfig werden. Mit Rückſicht auf die 
Zu age des Reichsanglers bei des Verhandlun 
über den Abbruch des Eiſenbahnerſtreiks ſei in * 
Aut ſchũſſen die Ueberzengun durchgedrungen, daß 
es ni 9t moͤglich ſel, dieſer — die Zuſtim 
mung zu verſa en. 

Franzöſiſche Vorbereitungen 
für Geunaga. 

Paris, 14 Februar. (Pat) Geſtern morgens 
find zier der Kommifſſar der Rheinge, 
biets und General Nollet eingetreffer, um' an 
der Miniſter konferenz teilzunehmen, die am Miit⸗- 
woch im Außenwminiterium ſtaulfindet. um die 
jechniſchen Fragen zu beſprechen, die auf der Kom⸗ 

ferenz in Geuna berührt werden ſollen 

—XIV 
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Sartkauner Berzhbe a6 Ter 
—R Bririeboftbre ug zurch öherr Sen 
e rbeiſzniederlegung oder Ruaſperenug hen 
Vr ʒꝛie her deinen Anſpr: h anſ Nachlit terutuz 
eirung oder Rückzaulnae des Berngzerrie 

Eitere Bextxretragen zu 
Mezundrow, Vialyſtot, Kortm Kaltjch Aen 
Aoa ſtantunor. Lipnc, Vabianuice Wyon 
vonowice. Tomaſchorr. Turel, Wor de 

Zdrvoͤſka⸗Wola. Igierz iw 

5 dabrge 
Aueſorache und Beratung“ über dat kan 
Veshalinis des polniſchen Staates zur griechiſ 
katholiſchen Kirche einberuſen Die Beratungen 
fanden üeter dem Vorſite des von nuſerer Re— 
—5 zum „Exarchen“ befördenten ehemaligen 

iſchois von Minek ſtatt, welcher ſein. a Giau 
benſgenofſen gegenüber ſeit karzem die Rolie 
eines Generol'ſp rintendeaten in ſeiner Ari zua 
pielen übernommen hat. Infolae des ſcharfen 
Poteſtes des Beſhofs von Pinst Pantelei, 
mon weigerten die meiſten der Ver ammelten 
fich, die von ka holiſchen Staatbeamten auege- 
arbeiteten von ihnen aber als unſononiſ 
fannten Geſetzesvorlagen (im Stile des berachtic 
ten „GBeletzes Nider“) zu unterzeſchnen und durch 
ihre Aatorhät zu bekräftigen. Am 6. Jebrur 
warde Pantelemon, welch m man die viicktkehr 
nach Pirst verboten'hette. in daßs Mini 
fterium jür Kultus und Auflärunzitiert, 
wo ihm ein Schreiben vachſtehenden Irhalti 
zurUnterzeichnung vorgele6 t wurdee 

Ich verpflichte mich hiermit, die vom 
Kaltusminiſteciuam am 30 Imuar 1022 erlaſ⸗ 
ſenen zeltweligen Vorſchriite r über das zeger⸗ 
wörtige Verhälinis der Regierung zur grit 
chiſch katbol ſchen Kirche in Volea einzahaiten 
und die ſelben in dem mir an ertrauten Aute 
eines Vorftehers der Pinsk Nowogrodzker Dib 
zeſe voll und gant anzuwenden.“ 
Da dieſe „eitweiligen Vorſchriften“ nichn 

anderes darflellen, als die unter der Leitung 
eires 25meſch katroliſchen Biſchoẽs (S hetazeh) 
und ſeiner Beamten ausgearbeite'en obea er 

wahnte Geſegesvarlage, ſo hat der Baͤchof Vau 
te lemon die Unterzeichnurg Abgelehut, inden 
er darauf h'nwies, doß die Vorſchriften ka roniſche 
Frager berühren, weche nr von der geſan 
ten ariechiſch-kartholiſchen Kirche em⸗ 
ſchieden werden könnten. 

Daraufbin erhieit Biſchof Vantelemon ein 
Schreiben nochftehehrnden Jahalts, u. w. 
au tinem Blenkett des Miniſterium: für Kultas 
und Au klärurg, mit der Unterſchrift 
dese Mixniſterpräfſidenten: 

Miniſterium für Kaltus und Auf Lärung 
830 Januar 1922. Nr 698. An den Biſche 
Vantileimon Die Ihnen vom Kultusminb 
fterium unter Nr. 6742 vom 17. Septe mbet 
1921 erteilten Volimachten betreff3 Iwer 
Berätigung alse Verweſer des an Po— 
lea gefallenen Teiles der Minsker Diodieſe, 
werden im Einvernehmen mit dem Exrechen 
Georgius vom heutigen Tage ab fnr 
uangäültig erklärt. Anioni Bonikowitne 
Sleichzeltig wurde dem Biſchof Vantelelwon 

erklärt, daß er ſich in ein Kloſſter zu be 
gi beu habe. 

lſe — Abſeung. Das Jinſperren einea 
Kirchenfürſten in dos Kloſter aber i ſeit jeher 
gleid bedeutend mlt einer Gefängntsſtrafe 
geweſen. 

Wir viſſen nicht. ob die Handlungsweiſe des 
ſe gemaßregelten Siſchofs ſo vohl als auch du genig 
des zeitwelligen oberſten Vertreters nuſeter Regie 
rung von der ukcainiſcher Zeitung wohrheits 
getreu dargeſtellt wird; und vu wiſſen auß5 nicht 
ob das Geſez Nader für die Ruüſfen 
Volene“ kanoniſch ſo mannehmbar iſt wie 
dasjenige, welches Warſchau den evangeliſchen 
Deutſchen vermutels hres Gegeralſuperinten-⸗ 
denten im vorigen Jahre aufbürden wollte. Anqh 
fiad wir nicht dam berufen in irgend welcher 
Weiſe die belonderen Interefſen der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche hierzulande zu verfechten Ma⸗ 
gefühl für unſere Miwbürger jeboch, welche einer 
eben ſolchen Minderhelt angehoͤren wie wir Deut ⸗ 
ſchen, dürfen wir wohl bekunden? Als gute Rolen 
(um ſigate rechtlichen Simme) müſſen wir mit tiefer 
Trauer abermals feſtitellen, daß auf dim Gebleta 
der Gefuũrle aller Minderheiten der freien Pol⸗ 
miichen Repnbil unkundige Hände in 
einer ſchmerzhaften Weiſe gehan— 
delrhaben. Gerxade auf religisſenn Gebilen 
emvfehlen wir uaſert:; jurgen Regierung den 
m oößten Talt und die peinlichſte Vorſicht. Unſete 
Repubelk iſt ein Ju Jun zer Organiamus, unſere 
Rezienung dviel zu unerfahren uad naſert 
internationale — und Reputation otel zu un 
ſolide, als daß wir uas etwas erlauben 
din fien, was au die Politik der unſeligen Pobiledo⸗ 
nofzes auch nar entferut erinneit. 

Volen ſoll ein frreier demskratiſch grordus⸗ 
ſer Staat des XX Jabi hunderta, nicht aber ein 
bũrokratiſch kler idal polin ilicher Staat werbin. Und 
fürwahr, e iſt ein ſehr ſGlimmes Jeichen für die Zukunft eines modernen Staates, deſſen Baumelſter 
ſich nicht auf den Willen der breiten Miſſen ſeiner 
Buͤnger, ſondern auf den perſonlichen Ehrgeiz der 
Poliſik betreibenden Hobenprieſter zu ſilitzen ver 
ſuchen. — Eine unveinfälſ S republikaniſche Reqit⸗ 
run⸗ ſoll den Wünſchen der wirklich an Mehr⸗ 
beit entiprechend regerea, — nicht aber ſich zum 
Werkze ag einer (wenn auch deanid zahlreichſten) 

ein elnen Clique, oder Kircht her abwũrdigen laffn 

* 
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Die Vorbeſprechung der Sach⸗ 
verſtändigeu. 

Fraukreich wñeiſcht Voris als Ort der 
Beſprechuagen 

Wien, 14. Februar. (Pat) DHie Nene 
Der franib⸗ IAgze Prefſe“ meldet aus Parié: 

ſche Botſchafter ſn London erhielt die Weiſung, 
dem engliſchen Lußenm nifteriam die Anſichten der 
franzzſiſchen Reglerung üher die Konfere 14 
der Sach⸗erſtändigen mitzuteilen. Frank 
ceich iſi, entſprechend dem Ueberemkommen in 
Caunes, mit dem enaliſchen Vorſchlag einver;« 
ſtanden. Es möchte die Konferenz jedoch 
lieber in Paris, nicht aber in London abge 
—X ſehen. wie dies England vorgeſchlagen. 

ankreich änßert weiterhin den Wunſch, daß 
73133 ſowe die Staaten der Klenen 

ntente zu den Beyatungen gleichfalls einge 
lades würden. Der franzöſiſche Bot chafter be 
merlte daß Frantreich eine baldi ze Antwort auf 
die Denkſchriſt Poincarés ervarte, da die Lerftän 
diaung bezüglich der von Poincaré in ſe ner Denk⸗ 
ſchrift berüthe ten Angelegenhe t unabhängia vn 
den Beratungen der Sochverſtändigen erfolgen 
X 

Kabinettskriſe in China. 
Pekiog, 14. Februar. W. Yen bat 

Answirtizen niedergelegt. Die Regierung 
verief Wellington Koo, Sze und Wang 
aus Waſhington zurück, um ihren Bericht und 
ihre Raiſch äge in der Angelegenbeit des Fernen 
Oſtens entgegenzunehmen. 

Wellingſon Koo war der Havrpttelegierte Chinas 
in Waſhington und im Völke bundsrat und ge— 
hört. zu den Delegierten, die 
ſchelduno über Oberſchlefien getroffen haben. Er 
dürfe jetzt einen wichtigen Regierungepoſten in 
Vekinq uͤhernehmen. 

Cokales. 
Lodz, der 15. Febru 

Achtung vor den Behörden... 
Der Minißerpröſident hat en die Zentralbehör⸗ 

den jolgendes Rundſchreiben erleſſen: 
Es kommt vielfach vor, daß Privatverſonen in 

Brieſen, die an ſitotliche Aewier oder Behörden 
gerichtet werden, einen Ton anzu renden vflegen, 
der mit der Würde des Amtes »zw. der Be⸗ 
härde nicht in Einklang zu bringen iſt. ja, 
der isgor eine Beleidigung für die Behörde oder 
ihre Orgone danſteſlt. Diele Norlälle beweiſen, 
daß in der Bäürgerſchaft, zum mindeſten aber in 
einigen Schichten der Bevöllerung, iolche 
Angriffe gegen die Behörden dieſe in der Oeffent⸗ 
lichleit? bloi ſtellen. jedenfalls aber die Ausurung 
ihres Dienſtes erſch weren. Die Strofbeſtimmunzen, 
die in ſaͤmmlichen Teilgebieten der Republik in Kraft 
ſind, enthalten Paragaphen, die Vergehen dieſer 
Axrt gegenüber den Bebörden als Strafachen gelten 
lafſen, die von Amts wegen verſolgt werden. 

In dem Rund'ſchrelben vind den unierſtelllen 
Behoͤrden auf⸗e geben, eniſprechende Verordnur gen zu 
wriffen doß ſämtliche beleidigendens Kor: eſpondenten 
von Privaſperſonen underzüclich der Staatganwali⸗ 
ſchaft zur weiteren Verfolgung zu übergeſen ſind. 
Sämiliche ſtaaulichen Behoͤrben müſſen nach dieſem 
Rundſchreiben den Grundſetz verfolgen daß es im 
Intereſſe ihres Anſebens ihrne Pflicht iſt, jede Per 
ſon, die in ihren Schift ocken die Grenze der er⸗ 

lanbien Kritik des Vorgeheys der Behörde üͤber⸗ 
ſchreitet, obne Rückſicht ouf Verſon und Stellung 
gerichtlich zu belangen haben. 

Eine derart ge Beſtimmung läßt ſit ſediaglich 
aus Mental fät erklänren. Was weiß der Miniſier 
praſident ron den Usber miffen verſchledener Berön⸗ 
den, die in der Vreſſe wiede holt zur Sproche ge⸗ 
brocht wurden vnd deſſentwegen der Staatoanwalt 

gen die veronmwortlichen Schriftleiter glaubie ein 
chreiten zu müſſen. Nach un'ſeter Anßficht, die 

ficher von der geſamten Beröl!kerung Volens geteilt 
wird, iſt es die eiſte Aofgabe des Mimſſterpröſi⸗ 
denten, Beböeden zu ſchaffen, die ſich dem Haupf⸗ 

die böloßen der Menſchheit. 
Von Charles Richet.“) 

In jener knechtiſchen, verblendeten und ur⸗ 
wiſſenden Maſſe, wie ſie don die Menlſchheit von 
jeher geweſen iſt und wie ſie noch geradern die 
Menſchheit von heute iſt, haben ab und zu ein 
aar Intelligenzen, die ruhig vnd kühn der Zu 
anft voraueeilten, neue Wahrheiten enſdeckten und 

die Gerechtiodkeit liebten, wie wettirleuchtende Fun⸗ 
ken hineingeſchimmert und damit das Dunkel einer 
tefen Nacht doch mindeſtens erhellt. Dieſe durch 
ibre Kühnheit wie durch ihr Genie gleich aroßen 

Wohltoͤter der Menſchheit find doch wohl effenvar 
von ihren Zeitgenoſſen ihren Verdie ſten entſpiechend 
belohnt worden? 
uge hen wir, was uns die Geſchichte darüber 

t 

— 

Sokraies, der Weiſeſte der Weiſen, hatte den 
Mut, inmitten eines bluhenden Heidentruns zu be 
haupten, daß die alten mylhiſcen Bräuche und 
Sehren nur lächerliche und alergläubiſche Ueber 

2) Ans dem Monuſfripſe des demnöchſt cuch in 
dentſcher Vuchau⸗ gaabe erſcheinenden denen Werſe 
des fronzẽſtid en Auburphioſophen urd Wiedizinere 

2VMer Mernſch in dur we. Die Ueberſetzung, bhorgt 
Vroleſ⸗⸗ r. Radolf Berger, Berlin. 

ſeine 
Aemier als Premierminiſter and als Miniſter des 

die Genfer Ent 

organismus des Siaates einfügen, die nicht, wie es 
bis jetzt haͤufig geſchehen iſt, ſelbſiändig Ver fügungen 
und Verodnunen treffen die miſf der Ver— 
faſſung im Widerſpruch ſtehen 

Die oben zittierte Verordnung beweiſt aufs 
Neue, daß zur Sanierung der allge neinen Ver⸗ 
hãlinifſe immer wieder der falſche Weg einge⸗ 
ſchlagen wird. 

MNeiſen von Ausläudern nach Dauzia 
Das Innenminifterium hat die ihm unterſteuten 
Bebörden beauftrogt, AÄuslandspäſſe, die zur 
mehrfaͤchen Reiſe von Polen nich Danziz und 
zuruck für die Dauer von 3 Monaten berechtigen, 
nur »enjer igen Ausländern auszuſte en, die in 
politiſcher Beziehung keinerlei Zwefel erwecken 
Für ein ſolches Viſun wird eine Geühr erho 
ben, die dem Betraq für die Erlauhnis zu einem 
fünfmaligen Ueherſchreiten der Zrenze ir beiden 
Richtungen gleichtommt, d. h. 20000 MNark 

Die Souchenderäcnnpfang. Im Mini— 
fterium für Volksgeſundh it ſand eine Zuſam⸗ 
menkunft der Diriktoren der Aemter für Volks. 
geſuindheit bei den Wojewodſchaften ſtalt. Die 

Konferenz hotte die Angeleg nheit der Bekämo⸗ 
fung der Tuberkunloſe, dis Alkoboliemus, der 
veneriſchen Krankh iten und »er epidemi'ſchen 
Er nkhe ten unter den Heimkehrern zum Zweck. 
Es wurde beſchloſſen: 1. Infolge der Vermeb 
ung der epidemiſchen Krankheusfälle in den 
Ortſchaſten, wo ſtärkere Eoidem'een herrſchen, 
mebrere Spffäler u eroͤffnen. 2 Die Zihl der 
Heimkehrerfiationen zu vermhren. 3 Die Rei 
nigund von Waoggons und der Bohnböfe durch⸗ 
zuſühren. 4 Die gan;ze Aktion gegen die Evi 
demie dem Komitee zur Bekämpfung der epide 
miſchen Krinkhiten zu ierl ſſer 

Ein Jahr Amerila Im Zeitalter der 
Lebensrittel uud Geleſendungen os Dollarika 
iſt en Roman unter »em ob gen Titel nur zeit 
gemöß Amerika, das Land der Sehnſucht allr 
Erropamũder, werd in unſerem mor en beginnen 
den Roman im äußerft inerefſanſer Weiſe be— 
handelt, ſo daß nicht daran zu zweifeln int. daß 
er unſeren Leſern geiallen wird. Der Name 
de« Verfaſſers: Arihur Zavo dürgt dafür 

E⸗teionurg von Laudgüteen ts der 
RNähe veon Lod; NRoöf der deßien Sttzur g der 
Frak ion der Stadtnerordne en der P. P. S wurde 
beſchleſſen ſich an den Stantrat mit einem Autreg 
zu wenden, der den Ausbeu der Stadt und die 
Erweinerurg des Stadtgebiets zum Zele hat Da 
noch ſoll der Magiſten mit der Sammlung des 
erfoꝛ der lichen Matrialz und der Ausarbeuung der 
Arsbawp'äne beaufl ogt werden. Gleichzeitig ſoll 
der Stadtrot das Haupilandſchafteamt von der 
Abſicht der Stadt in Kenntnis ſetzen, vachſtehend 
genannte Güter auf uk ufen: Gem'inde No woſ lna 
Gut Sikawa, Eigen'ömer Geyer; ui Sioli, Ei⸗ 
gentümer Wejciechoweki; Gemeirbe Nadogoszcz, 
Gut Juljenow — Manſin, Sigentümer veinſel; 
Gemeinde Rzew. Gat Rorev, Eger tümer Zachow⸗ 
ſti; Geſgeinde Chejiny Gat Chojinv, Eigentümer 
Zimmermaunn; Gemeinde Romdien, Gut Rombien, 
Eigenſtümer Galeck; Gemeinde Lagiewniki, Gut 
Logiewniki A, Eigentümer Richter; Gut Logiew 
niki B Eigentümer deit zel; Gemeiade W'skitno, 
das Gut von Kaz und Nachtigoll und des Gut 
ven Horobynetki. bip. 

Btebn Woggaon Lodzer Woren nach 
Muſ lond. Wie wir erfahren, ſendet die Firma 
Geyer dieſer Tage zehn Waggon Waren noch 
Rußland. 

Es⸗ de des Schneiderſtreiks Der Schnei 
derftreik wurde in ſämtlichen Werkftötten endlich 
peer det Die Meiſter hahen inre Forderung auf 
50 prozentige He abſ tzung der Löhne zurückzge 
zogen. Das inzige Zug⸗ftändnis der Schneider 
geſellen deſteht darin, daß ſie ſich damit einver 
ftanden eik ärten, in der ſage annten toten Sai 
ſon in Ausnabmefällen für geringeren Lohn zu 
ardeiten. ap 

Las dwiriſchaft liches Lebraaug Der 
Kreis ane ſchuß veranftoltet am 23, 24 und 25. 
d. M. im Sitzungs aale des Siadirats (Po— 
morſta 16) emen Lem gang ſür Vuhe, Pferde; 
und Ech veinezucht ſowie Fütterung, Mänung 

und Tierheilkunde. op. 

kannen und die einzize Richtſchnut für ſein 
Verhal en in ſeirem Gewiſſen ſonie die eingine 
Richtſchnur für ſeinen Glauben in ſeiner Vernunft 
34 fiaden. Doch da wurde er von der Moſſe ge 
höhut und angepöbelt. Meiſtophanes verſpotteie 
und beichimpfte ihn auf der Bühne, und Männer, 
die unparteiiſche Richter ſein wollien, beſchimpfen 
ihn, die Jugend zu verführen, und verurteilten ihn 
zum Tode Der Schierlingebecher verſchoffte ihm 
einen oer hälmisn äͤßtg leichten Tod. Doch Tod 
bleibt Todl 

Jeſus Chriftud, eine weiche und ſchwärmeriſche 
Seee, die dem Hoß unzugenglich war, predigte 
die Vergebung der Sünden, das Erbormen mit 
den Unglücküchen und Unterdrück en und die 
Geeichheit auer armen Menſchentindier vor dem 
himmliſchen Vater. Es wacen das ganz neue 
Lehren, die dizu beſtimmt geweſen waren, das 
Anilitz der Weli von Grund aus urzugeftalten. 
Nan! Jeſus Chriſtus ift zu einem umübmlichen 
ſchmerzlichen Tode verurreilt werden! Obwohl 
noch gaunz furg, wurde diefer gerade görliche 
Vienſch unter dem Beifollelärm einer barbari⸗ 
ſchen Menge halb als Meunterer, halb ald Wahn 
ſinriger aus Kreiuz geſchlagen. 
Galulei erſirnt und vobfübrt ganz wun derſame 
Dinge. Er erfindet das Thermometer Er er⸗ 
finde: das Teleſtop oder zernrohr, dad ihm er⸗ 

Sitruug des Hefsausſchuſſes für die 
Wolgade utſich⸗ n. Am Montag den 13 d. M., 
hatten ſich im Lokal des B. D. D. P. etwi 30 
Mitg ieder ves Heilfgausſchuſſes verſammelt. Um 
8 Uhr 15 Minuten eröffnete Herr Otto Graß 
die Sitzuna. Zum Schriftführer wurde Herr 
Emil Z'rbe berufen. 

Den 1. Punkt der Tagegordnung bildete die 
Ergänzung des Vorfiandes, der bieher nur aus 
dem 1. Vorſitzer den, Herrn Otto Graß, und dem 
2. Vorfitzenden Frau Hedwig Hüffer, befſtand. 
Hinzugewählt wurden: als 1. Schriftführer Frol. 
Kärhe Zeſchke, als 2. Schrififürrer Fräulein 

WSelma Richter, als 1. Kaſſenwart Herr Otto 
Rohlinz. als 2 Kaſſenwart Her; Auguft Follak, 
als Beiſitzer Afarrer Johann Scheffner und Fil. 
Alma Jatobi. Außerden vurde beſchloſſen, daß 
die Vorſitzenden der elnzelnen Unterausſchüſſe 
gleichzeitia dem Hauptvorftand angehsren ſollen. 

Nun warde zur Bildung der einzelnen Unter⸗ 
Ausſchüſſe geſchritter. In dea Ausſchuß für 
Waiſenkfluder wurden gewählt: als 1. Vor⸗ 
ſitzen ſer Herr Joſef Spickermann, als 2 Vor 
ſitzender Frau Olas Weigelt, ferner Fran Martda 
Rode, FrlLucy Kratſch, Herr Auguſt Franz 
und Herr Robert Dickow In den Unter— 
Aasſchuß für Spendenſammmlung 
wird Hecrr chuſtav Ewald als Vorſitzender ge 
wählt; ferner gehören dieſem Ausſchuß an: 
Frau Hedwig Hüffer. Frl. Cäcilie Brendler, Frl. 
Ama abkorti Fel. Emma Kuhl)awa, FrleRo 
ſalie Redlich, Herr Karl Kühler und Herr Ed⸗ 
mund Sendel. Frau Weigelt chlägt vor, cinen 
Ausſchuß für Näharbeit zu bilden. Der 
Vorſchlag wurde angenowmen und die Damen 
Hüffer und Weigelt auf Antrag des Herrn Ewaloy 
einfli amig zu Leiterinnen dieſes Ausſchuſſes ge⸗ 
wählt. Der weitere Rnusbau des Ausſchuſſes vird 
den beiden Damen üderlaſſen. Auf Antrag des 
Herrn Ewald heſchließt die Verſam nlung einen 
Sach oart zu bernfen, der gleichfalls dem 
Horptvorfiarde anchören ſoll. Gewählt wird 
für onieſes Amt Herr Wilheim Notacker und als 
deſſen Stellvertreter Herr Gufſtav Sommer. Herr 
Fvald ſchldert die Nat der Rückwonderer in 
Groß Paproé, die er auf ſeiner Reiſe dorthin 
kennen zu lernen Selegenheit hatte. Redner 
ſtellt den Antrag, der Ausſchuſ möge ſeine 
Hitfs ätigleit auch auf die Deutſchen in Groß⸗ 
Paproé erftrecken und einen Betrag für ſie be— 
ftimmien. Dier Antrozg ruft eine längere Ecörte⸗ 
rung hervor, wobei von verſchiedenen Seiten 
eingewendet wird, daß doch die Not in Groß 
Papreé nicht ſo groß ſei, wie dies m Baraeo 
piſcht und Strzallowo der Fall iſt. Nach dieſen 
Eröcierungen werden von der Verſammlung für 

Groß Paproé 200000 Mark und 4 
Sack Kleidungsſtücke bewilligt. Für die 
im Flüchtlenge loger in Strzalkowo unterge 
brachten Wolgadeutſchen wurden auf An⸗ 
trag des Vorſitzenden. Herrn Graß, 600000 
Mart und die erforderliche Anzahi 
von Kleidungsſtücken absgeſetzt. Auf eine 
diesbezügliche Bitte des Vorſitzen en e klärt äch 
Pfarrer Scheffyner bereit, ſich nach Strzal 
kowo u begeben, um dort einen Gottes⸗ 
8 für die katholiſchen Deutſchen abzu⸗ 

alten. 
Der Ausſchuß beſchließt noch, in allen deut ˖ 

ſchen Zeitungen einen Rufruf zur Sper— 
denſammlung zu erlaſſen und dieſen auch 
in der Form von Flugblättern zu verbreiten. 
Auf Antrtag des Heccn Kronig werden dem Var—⸗ 

die in dringenden Fällen für die Hilfeleiftung ver⸗ 
wendet werden können. 

Nachdem beſchloſſen worden war, die Voll⸗ 
ſitzungen des Hilſsausſchuſſes mindeftens einmal 
im Monat abzuhalten, wurde die Sitzung um 
11 Uhr abenos geſchloſſen. 

Urteiisvollſtreckung. Geſtern um 12 Udr 
15 Minuten mittags wurden auf dem Gefängnis⸗ 
hofe in der Gdanffa 13 zwei Banditen Garczak 
und Ratalewſki) erſchboſſen, die ſeinerzeit den Ueber⸗ 
fou auf die Wohnunz des Melchior Schubert ver⸗ 
ũot hatten und vorgeſtern vom Standgericht zum 

Tode verurteili worden waren. Barczak wurde in 

Neſerungen ſeien, daß gen⸗e, ſ —28 8 in biene umgenme unermeßliche Welten 
zu ſehen und zu begreifen, welchen nebenſächligen 
P'aß unſer Erdenplanet in dem weilen Weltall 
einnimmt. Doch die Menſchen haben einen heili⸗ 
gen Schouer vor der Wahrbeit. Galilei moß vor 
kem et iumphierenden Wohnfinn die Knie beugen 
und ſchlepot als ein Blinder ſeine letzten Tage 
in Kerkerlöchern dahin 

Michael Servetus (Miguel Servet), der ohne 
Vorgänger, ohne Lebrer begriffen hatte, daß das 
Blut in ſeinem Kreielauſ von der linken zur 
rechten Herrhälite durch die Lunze hindurchfließen 
mußte. Mictael Servelus wurte verbrannt. 

Sadboranola vurde verbranni, verbrannt auch 
der heirlche Johann Huß. Beide hatten die 
Kũh theit gehabf, Verdorbenen eine reine Sittlich 
keit zu prediges 

Sterblichen zugänglichen ſchönſten Wiſſenſchaften 
ins Leben geruſen hat, die geſamte Chemie wie 
die geſamte Phyfiolo zie, Lavoiſier deſſen Name 
als der großte Name in der Naturwiſſenſchaft 
betrach‘et werden muß. Lavoiſier iſt zu Paris 
a f öffen lichem Platze durch das Henkerbeil (die 
Guaillonme) bingen ichtet wn den 

Denis Papin hat es mit arſehen mäſſen, wie 
ſein Dampfboot von den Rzeſnſch ffern aus Wat 
in Stücke geſchlagen wurde. 

Dee carts, der wie Sokrates die ſtihnheit 
gehabt hat, von den Rechten der menſch.ichen 

— 

ſtand noch 250 000 Mark zur Verfügung geſtellt, 

Lovoiſier, der für ſich ganz allein die beiden 

der Nacht vor ſeiner Hinrichtung mit ſeiner Brau 
getraut. Der 19jährige Kazimierz Jeſionswſſli. 
der gleichfalls zum Tode verurteilt worden wer 
in im letzten Augenblick vom Staatschef begnadig 
worden. Es ſteht ihm alſo lebensläng iches Ge⸗ 
fängnis bevor. Der Angeklagte nahm die Rachrich 
von der Begnadigung ruhig entgegen. 

Die Verwaltuag ber Lodzer freiwilli 
aen Feuerwehr bit et durch unſre Vermittlung, 
die Beträge für noch nicht bezahlte Eintritte Jarten 
zum Madkenball zuaunſten der Invalidenkaſſe der 
Feuerwahr einzuzahſen. Gleichzeitig bittet die 
Feuerwehr um Vorlage der Rechnungen bezüglich 
des Maskenballs, da die Beträge ſonſt als Spende 
zuqunſten der Jguvolidenkaſſe angeſehen werden. 
Die Kaſſe der Feuerwehr iſt täglich ven o bie 
4 Uhr nachm. geöffaet. 

Die Dreiſe der Patente. Wir brachten 
bereins ſeinerzeit die Grundpreiſe der Gewerbe 
ſcheine für das JIihr 1922. Nach Hinzuechnung 
der Abgaben für die Strdt und das Schul veſen 
betragen die endqültigen Preiſe derielben: J fin 
Hindelsunternehmen: 1. Kategorie 356 900 Mark, 
für deren Räumlichkeiten 38 390 M.; 2. Kat. 
112 875 M, fuür deren Räumlichkeiten Iu288 M. 
3. Kit. 30 000 M., für deren Rä mlchleiter 
3000 M:; 4. Kat 6375 M; 5. Kat a) fuͤr den 
Fuhrhandel 11 250 M., b, für den Haufierhande 
8750 M.; II. für induftrielle Unternehmen: 
LI. Kai. 287 500 M., 2. Kat. 189 750 M., 3. Kat. 
C5 450 M., 4 Kat. 28 250 M.. 5. Kat. 10 350 
M., 6. Kat. 6900 M., 7. Kat 3300 M., 8. Kat 
1200 M. Die Friſt der Löſung der Patent⸗ 
läuft am 31. Marz d. J. ab. Bip. 

ESrzie hu⸗ goauftalten für Kinder. Dan? 
den Bemüh tagen der Abteilung für ſoziale Für⸗ 
ſorge ird ein Erziehungshaus für Knaben bis 
zu 14 Jahren un ein Heim ſür Knaben über 
14 Jarre fuͤr t0 Plätze eröffnet warden. Auch 
für Mädchen his zu 14 Jazren vird eine Er 
ziehu anſtalt und cin H.im errichtet werder. Die 
genianten Unſtalen wecden Warſen und Halb⸗ 
waiſen aufnemen, die keine Verhandten haben 
oder deren Familie keine hin eichende Geranuie 
für eine entſprechende Beaufſichtigung des Kindes 
bretet. m Zuſammenhhann damit wird eine 
Bereitſchant für Kunder errichtet werden, wo die 
ſelben nur eine gewiſſe Zeit bis zur Prüfung 
aller ſie bereffenden Angaben verbleiben ſollen 

bip 

Stadtverordnetenverſammlung. 
Die geſt ige Stadtveror dnetenverſammlung leitete 
der Vor ſitzende Remieze v ki. 

Nach Verle ung der Berichte, e griff Stadto 
Rapalſt das Wort und erk äcte hinſichtlich des 
Vomarkiſchen Spitals, doßz notz abgehaltener Be⸗ 
alung keinerlet Reſuitat u erzuien war. 

Stad⸗ Helmann bemerkte. daß das Spital 
gegenwärtig ernerert vnd bald wieder geöffnet wer⸗ 
den wird. 

Sodann wurde die Bitte der Woſewodſchaft, 
28 Berſonen als Delegieree zu 14 Polizekommaſſa⸗ 
riaten für geſundheitliche Angelegenheiten zu wäbh ⸗ 
len, verleſen. 

Stad iw. Helmann erklärte hierzu, die Dele⸗ 
gierten müßten den ganzen Tag über tätig ſein 
und ſchlug var, eine Kommiſſion, die auch aus 
Ha asbeñtzern beſteht, zu bheruſen, die ehrenamtlich 
tätig ſein mößien. 

Der Vaſitende beautragte die Bildung der 
Kommiſſion der Abteiung für öffentliche Geſund⸗ 
heit anzuvertrauen und die Abordaung derſelben, 
dem ANeliteſtenamt 

Stadto. Lichten ein erklärte, daß die 
Hausbeſißer an den ichrecklichen geſundheitlichen 
Lerbäluninen ſchuld ſeien 

Präfident Rzewſti äcßerte ſch gleichfalls 
gegen die Zulaſſung der Huusbeſitzer, da dieſe wit 
Huͤfe der Nichtreinigung der Stadt das Mieter⸗ 
ſchußaeſetz abändern wollev. 

Stadiv Rapaliti erklärte ſich überhaupt 
gegen die Wahl einer Kommiſſion, 
da dieſe keine Vollſugsgewalt beſizen würde. Ein⸗ 
zig die Regierung miuß e die Reinigung der Stadt 

Vernunjt zu ſrechen, hat ſein Laterlan) flehen 
und in der Fremde ſterben möfſen Soinoza, ein 
ge ialer, verwezener Denker, iſt dis Opfer grau⸗ 
ſamer Verfolaungen geweſen. Der vunderbarfſte 
aller framoͤſiſchen Schriſtiteller Vek or Hugo lebte 
zwanziz Jahre in der Verbannung. Der erha⸗ 
bene ſpaniſche Schriſtſteller Eir autes hat die 
Haͤlfie ſeines Lebens in den Bagno? und in den 
Gefang iſſen zugebracht. Die Leiche Moliere⸗ 
vurde auf den Schindanger gewocfen Einer der 
erh ibenften a ten romiſchen Dichter ift zu einer 
laugen Verbannung bei den Barbaren oerurteilt 
worden. Anné Chenier we Suripides ſind auf 
dem Schaffoit genorben. Chatterton flaub' der 
Hungertod. Voltaire, Syloio Pellico, Miekiewie; 
haben gleichf ills Kerler und Verbannung kennen 
gelernt Seneca ſah ſich jezwangen, ſich ſelbfl 
daos Leben zu nehmen. Eiu betrunkener Solda 
ötete Auchtmedes. Auch Demoſthenes und Cicero 
wurden durch die Soldateska ermoryet. 

Es iſt das nur eine äußerft unvoll ſtändig⸗ 
Auf ählung ... 

Das iſi der Lohn, der den edelſten Ver— 
tretern des Menſchengeſchlechts von ihren Mit⸗ 
menſchen für de ihnen erwieſe aen guten Diedſte 
m Ausſicht ſteht. Je unbedeutender und be⸗ 
ſchrän'ter die Menſchen ſind, um om hr derfolgen 
ſie die mit ihrem doß,. die als Joeali ten an der 
Auſt äafung und an dem Foctſchatt der Nenſch⸗ 
heit acbelten. —EE—x 

— 
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uc. 47 dedier Freu Brefe — Mittwoch, den 161 Jebrnae 1922 
ordnen. Gine Reglerungsverordnung woͤre auch 

chts?t afug. 
Sdhließllch wurde beſchlofſen, die Angelegenheit 

der Kowmiſſter für allgemeine Angelegenheiten zu 
ͤberwenen 

2. Raſenblatt berichtete über die Kana⸗ 
Er ſtelbte der Verſammlun; 

den von Ing. Schönfeld ausgearbeueten, ſogenann 
abgekürzien Plan vor, der darin beſtebi, vor 

fig aur den dichter bevöllerſen Stadiſeil zu ka 
aaltſieraa, was nur 4 Milliarden Mark koſten und 
8 Jahre dauern aurde. 

Dit Kommiſſion beantraate mit den Arbeiten 
Mbr die Zongliſation nach dem vbgekür ten Plan 

ſfert bieginnen. Der Magiſirat möchte die 
nöt ge Summe anweiſen. 

Rachdem die Stadtv Roſenblatt und Ra⸗ 
81421 ſowie Schöffe Badzjan das Worm in 
dieſer Angelegen beit ergriffen, bat die zuat 

den ſo 
ſartigen Beginn mit den Kanaliſa— 
tionzarbeiten einſtimmig beſchloſſen. 

Pndem wurde beſchloſſen, den unter der Ob⸗ 
der Arteilnug für Voltsge ſundheit ſtehenden 
frututionen elne Unterftͤhung zu gewähren. 
Siaded Rapalfſtaͤberichtele uͤber das Recht 

der Gnteignung von Beſthrämern, 
de ſich im Umtreiſe von 10 Kilome, 
ern son ser Stadtbefinden 

Préoͤndent Rzewſtki unterſtürte im Namen 
agiſtrais den Antrag des Stadtv. Rapalſki 

Der Antrag über das Recht der 
zntegaung von eſißztümern wurde 
Agendrammen. 

—8* Schluß wurde der Anhog bezüglich einer 
erſtoͤzang fuͤr das Bezu kekomuee der Berufs 

tulturelle Zrecke, angenonmen. 

dure c fãbrliche Taſchenſenezeug. Wie leicht 
J ein Tuſchenfeuerzeug ein ront entſtehn ionn, 

6— at der ſeigei be Vonjei derr R, ein ſtarker Rauger, 
nite zch ein Taſchenfeuenzeug deſſen Deckel beim 
ug euf einen Anopi auf prinat, wobei ſia, der Dodn 
bſutartg enzzü⸗den. Als der Genannte geſtern eine 
gareite atuzundere und das Feuerzeug in bie rechte 
ocdiaſche vedie, vollte es hhu vorlommen, a s oo 
t Zu reltentabatk plotzlich nach verbrau men Lun pen 
mesne. Er delirachtete kriuſch die Zigaetie und 

doſſte och einige Zuge, doch bder üble Geruch ver 
artit oh. Aun Wollte Herr R.ſdie ve meirlich 

—3 ſchlechte Zigaretie in den Oſfen weifen 
6 er daber den rechnen Bim hob, bemerkle et 2u 

ſeinem Eohreden Rubuuch und Feuer in ſeiner Rock 
JKliche. Wahrſchen ich vwar durch einen zuſaligen 

dꝛua auf die Caſche das Jenmerzeug aufgegangen und 
das Caſchenfurer in Brand geſetzt. 
Sie baadle. Im Loden das Teteb Lentcu (bani 

aꝝer Ser d) warte er Wanrchauer Einwohner 
Schiama Roperort cuf friſaer Tit des 31bahls 

Nioppi. Wie ſtoh herauslite kam Rapeport eigers 
— Zeck nach Lerz, um hier ſeine Taniz ſeit aus⸗ 

—V Aus der Wohung der Herene Schreter 
Wig at 7) enrwen? en unbeknure Diebe ver⸗ 
Dliderr Gecennande im Werte vor 1 Munonart. 
W Sin ge Tuo brecher gelangten vermutels Nach 

üſſel du das Loanee dir ma Ztyt (Trauguit 
aße 7) und verfug ten dorr Ware zu ſtehlen. Im 

158 u Auentlck jedeach, ais ſie der ius die Socke ge 
honen,. wurden ſie ver ſcheuch. — In die Wohnung 

gew nen Aowak (Von or ka d), tlangien ver 
Nauchſchlubhel 3 Diebe, die jetoch tuich die 

nen Worhaben geſor⸗ wurden und die ludt 
en Inen rdon hnen, mu Name un Laibr s Oa 

it elang es Ju verhoſten. pip. 

Spenden. 
GSoenden zu5 Weitergabe 

uielt orden, ſar Au wir den Spendern im 
Bebachien herzlichſi daulen. 

—D iwalſenhaus: 5000 M. 
Jaoro dvaproc: deoo M. von 9. G 

de den bie 526 623) R. und 15 aleten zu⸗ 

men ba 50 2. and 10 valeie. 
Far das evang. Waiſenhaus:, An⸗— 

de far den Hochzetsſchnaps bei damilie Vrie« tzel 
deren S.. Ain Sen di heris. n is 500 u. 
TPackcen zuſammen 13 700 W. nud Aꝛ adchen. 

Kunſt und Wiſſen. 
Ao⸗zertſchau. 

Dir. Franz Schalk; Sol. Alfied Hoehn 
ner). —8 zu uns kam der große Wiener Prophet 
piech· Die Einleuung des Konzenes 

Wen Webers Dauve uure „Curyanhe“ und, ich 
tezacht zu vier za ſagen — aan verhieli 
bwat and und hoff e auf den großen Moment: 

R8 Fünfie“ Beeihoobenz. Aber auch hier het er 
nichis Neſzes, Veſſeres gegeben, und wir ſtud 

—2 oeraruge Jnlerpreia ionen einfach „gui 
dnennin- ſins aber überzeuzt, daß„Iletueie 

igenten, wie z. B. Vlqnarſti orer Frieo, uus —* denfelben Konſigeauß verſchafft 
len. Ich möchie erwähnen, daß Fcunz Schail 

8 ler ien Satz der „Funfien““ laugſamer nimmi 
d ſomit oon der augemeinen Auff-ſſang ad⸗ 

do aber, ob mit einer dramatiſchen Auffafſung 
ſem Saße mehr gedient iſt, möqhte ich dahin 
ſieut ſein laſen, da ſich darin alles zum Jubeln 

. 
—X Alfred Hoehn haben wir einen Pianiflen 

Schlageo, der neben ſeinen reſpelliab en ech 
8* n Muieln auch viel Echönheuogeſuhl und 
— Empfinden zur Geſtung bitugt. Auf alle 
——— Tjſch aytopſtys B.moll ſtopzert võii 
* in der von izm gebotenen Gollen ung wicht 
* Tage and man darf ſeinem zweiten Auftreten 
Vinvnen Sonniag den 18. mit Erwartuag und 

tehe iatgegen ſehen. 

Das Sornntagnachmlitags⸗FZonzert. 
— man aoch bemüh: war, den Sonn'ag 
ae Konzerlen den Wert un die Wüde 

Aboiemeaiotongerte u geben, (darch den Mit 
J 

elpynkt der Sgmp)onie), ſo iſt dieſes in einer 
Reihe der leßien Konzerte mißglückt und man 
maßie fich mit beſſeren oder ſchlechleren ſoliſtiſchen 
Dabieinngen emſchädigen laſſen. Mendelsſohns 
Schottiſcher Symphonie konnte weder der Dirigent 
noch dos Orcheſter gerecht werden und man hätte 
ſo verſdiedenes daran auezuſetzen. Vor allem 
vermißte man den Ausgleich und der Schmel in 
Streicher ſemble der das Mendelsſohnſche Kolorit 
aus macht. Der zweile Satz, das Scherzo, haite in 
der Inlerpretation wenig wit dem Chanakteniftiſch⸗ 
Mendele ſohnſchen gemeikiam und im Adagio 
dantabile war wenig von dem liedmoͤßigen zu 
finden. Am arnehn barſien ſchien mir in der Auf⸗ 
führung der letzte Satz. 

Aſs Soliſtin wirkten unſer heimſdte Barifon 
Prrbuliki und der uns belounte Geiger Mo 
gilewſkti mit gutem Erfolg mit; bede Herren 
ern eten wohloerdienten Beifall. 

Neei tat: Konzert von Janlusg Familier⸗ 
Hepuer. 

In dem am Denreretag, den 9. d. Mis., im 
Konzertſoale ftatigeſundenen Konzert füllſe die 
Piapiſſin Familur Hepner das Proaramm mit 
Werken erſter Meiſter aus. So hörten wir 
Brahms große F-moll Senate, Chopins B-dur 
Polonaiſe, zwei Einden, den Asd dur Walzer, das 
Jos Noltuino in Des-dur, die As our Ballaee, 
Der uſſys ſermleckeres Kkelude, Poderewſlis Sata⸗ 
bande und Coprice, Rornckis zwar wer iger wertvolle 
Bollade und Bololieriens origineLe morgenländiſche 
Phantaſie „Jelamey“. Leider bewies dus ſchwach⸗ 
be uchte Kopzert, daf wir Vodzer uns nur für das 
mit Trommeln und Poſaunen Ausgiſchrieene in⸗ 
tereifiren! — Janina Familier Hepner ift ⸗8 wert 
gezört zu werden! Wenn man ſie auch nicht in 
die Reihe der Eefiklaſegen ſielen kann, ſo iſt fie 
doch Volfünalerin und cerſteht, den Zuhörer dur t 
ihren ſd önen, weichen Anſchlag und ihr lebhaftes 
Ennfinden für das mußſikalſch nicht ganz Abge⸗ 
tlärie zu eniſchãrigen und zu ſeſſeln. G. T. 

ak. Muſſiſch Ueinu uſſiſches Keonzert 
Am Viontog adend goflienſe in den Raumen der 
Dint hen Vühne die utrainiiche Truppe aus dem 
Intermertenlaser in Sirzallowo, die belannibich 
aus ehem. O fi ieren des ruſſuchen Heeres urd 
ihren Gaſtinnen befteht. Wir hanen genern zum 
erften Mal Geegenheit, das Können diefer Künfller 
aus Zwang kennen zu lernen und müſſen ſagen, 
daß ine Leiſtungen annehmbar find. Wenn auch 
der Denor etnos ſcawoch iſt, ſo if doch der 
Bari ou ſehr gut und die Tomen verfügen über 
ehr neftige wohllautende Naiuſtimmen. Die mit 
Geſchick oongeun genen ruſſiſchen, kleimu ſiſchen und 
polniichen Luder fauden daher bei dem raählich 
ſchlicht beſetzien Saale warmen Beifall. 

Die ubrtzen Rumnmern des Proçramms waren 
weniger gut — Durch chnitt. 

2Weie der eine Uraufführuun in Lodz! 
Am Donnerstag ſteht ein in der Geſchichte des 
deuiſchen Theaters in Lodz vpicht oft verzeichnetes 
Et eignis bevor; die Urauffohnrug des Werkes 
eines Lod eis. Die „Deutche Bühne“ dringt 
das Eirſteiugewerk einer in Lodz ſehr bekannten 
Per ſonlichteit zur Uraufführung. Das Werk, ein 
Drama unier dem Tutel Wererbung“', behan⸗ 
delt das Proviem der Vereibung geifliger und 
tor perlicher Cigentümbichleuen. Es iſt alſs ein 
höhyn ſchwerwitgendis Ri oblem, dos hier aufgerollt 
wird, uny auf ſeine Behandlung in dem Diama 
dar man mit Recht geiponnt ſein. 

dvereine u. Verſammlungen. 
Mter Johres hanptverſammluna des 

deniſchen Lihrerverrtas fand am 11. Februar 
ſtait. Der 1. Vorſißende des WVexeins, Herrt 
hermann Tyaziem, eröffn⸗te die Sireung um 
8 Uhr abends mit einer kurzea Anſpraſhe, in 
der er alen denen danktte die im vergang'nen 
Jahre um das Wohl des Wereins bemüht gewe⸗ 
ſen waren. Es ſolgle der Bericht des Scheiſtfüh— 
iers, Heirn E. Mobhzehn, aus den hervor ung. 
daß der Virein gegenwäntig 215. Müglieder 
zahhlt und ſich nam allen Richtunpen hin zeeihlich 
eniwickelt. Deir Vorſtand war vicht nur um das 
Wohl des Vereins und ſeiner Mitelieder bedacht, 
er hat auch bi anderen Gelegenbeiten, wo es 
werilich nerat, helfend eingeariffen. Ganz be⸗ 
jon eis gilt dies von der dramotiſchen Sektion, 
die ſich wiederholt in den Dienft der Wehlätig 
keit geſtellt hat. Fünfmal wurde das Schau— 
piel; „Jlach? mann als Erzieeer“ und einmal 
das Kammerſpiel Die Luftigen von Weimor“ 
aufg fünrt, wobei der Reinezag deulſchen Lehr⸗ 
auſiauen in Lodz, Zglerz und Pobianice über⸗ 
wicſen und dadurch manchem ärmeren Schſtler 
das weitere Studum ermoöglicht wurde. Hierauf 
forgle der Biricht des —5 Herrn Müller 
und das Proidloll der Reviſiorskommi fion. 
Daraus ging hervor, daß dem Verein ſfür das 
tommende Johr em Kaſſabefiand von über 
420 000 M. virbleibt. 

Vach der Entraſturg des bie herigen Vorftan⸗ 
des wahnte die Generalverſamn lung zum Leiter 
ſüc die Neucahlen Herin Feid. Schwidt, der 
ſein erſen.s zu Beiſitzetn Herrn Fiebich und Frau 
Gollnick. als Selreiör Herrn Weſgt und zu 
Summ nzahlein die Herren Fulde, Hen'e and 
pꝓrũuter veriff Die Sovptrerſammlung woöhlte 
mit Stimmenmelrheit im ſten Wablgang Herrn 
Hirman Thine m zum 1. v. Herry Ernar,Zuelke 
um 2. Bon ſitzenden. Berſitzeude ſind die Herren 
O. Zielte, O. Heſſe, E. Tondt, 
DHuret, Fil. Bayer und Herr Utta. 

2 Schriftführers, Kaſlerers, Bücherwarts und 
Wirts geſchritten. Mit Stimmenmehrheit ent⸗ 
ſchied ſich die Verſammlung für Frau 
Sauer und die Herren A. Henke, E. Goll⸗ 
nick, Weigt, Mäüller, P. Jahnke, 
G. Raths und A. Prüfer. Dem Vorſtande 
wurde es überloſſen, die einzelnen Aemter unter 
ſich zu verteilen. 

Im Namen des neugewählten Vorftandes 
dankte der 1. Vorſitzende, Herr Hermann Thiem, 
der Verſammlung für das, entgegergebrachte 
Vertrauen und gab ſich der Hoffnung hin, bei 
eifriger Mitarbeit des Vorftandes und reger 
Beteiligung aller übrizen Mitglieder im kom⸗ 
menden Jahre im Verein ein regeres Leben er⸗ 
blühen zu ſehen. 

fus dem Reiche. 
Ale xrand ow. Deutſcher Wolga⸗ 

Abend. Auch die Deutſchen Alexandrows wollen 
bei dem Hilfewerk ſür die Wolg ideutſchen nicht bei 
Seite ſtehen. Am 18. d. M. vvpranſialten ſämt ̟ 
liche Vereine einen Wolgaabend. Der Abend wird 
mit Anſprachen des Herin Paſſor Buſe und des 
Herrn Sejmabgeordneten Spickermann ein— 
geleitet, worauf ein ſehr abwechslungsreiche s Pro⸗ 
gramm zur Abwicklung gelangt. Es ſind voge 
ſehen: die Aufführurg einer Operette ſowie Geſang 
vorträge beider evgl. Kirchengeſangverelue, des Ju⸗ 
gendvereins und der dromatiſchen Sektion des 
Kundes der Deutſchen Polens. Nechdem der 
Turnverein noch Pyramiden bei bengauſcher Be 
lerchtung gefiellt haben wird, tuitt der Tanz in 
ſeine Rechte. Ein reich ausgeſtaltetes Buffet a ird 
für leibliche Genüfſe ſorgen“ Eintritt gegen frti 
willige Spenden. 

Zaierz. Schulfeſt des deutſchen 
Progymnaſiums Sonnabend, den 4 und 
Sonnſag, den 5. Februar, deranftaltete die Schul⸗ 
leitung in den Raumen des Zaierzer Geſangvereins 
eine Kindervorſtell mg, die ſich eines ſehr guten 
Beſuches erfreue. Der Schülerchor hwug unter 
Leilung des bewährten Geſanglehrers, Herrn 
Matzte, ſehr ſttumungsooll einige Lieder vor. 
Das doppelterzett, beftehend aus Schülerinnen der 
böheren Klaſſen, brachte den Pſalm „Hebe deine 
Augen auf“ und das „Abendlied“ von Abt gelun 
gen zum Vortrag. Die Kleinen füheten ein 
Märchenſ iel „Die Sterntaler“, die Größeren ein 
Luſiſpiel „Vor dem Balle“ (in polniſcher Sprache) 
auf. Es folgie darauf der Tanz. Der mater ielle 
Eiſolg fiel höchſt befriedigend aus: die Veianſtal- 
tung brachte übern!/, Million Reinzewinn der 
Schulk iſſe ein. Dem Damenlomitee gebuͤhrt großer 
Dank, ebenſo den Herren vom Kuratorium. 

— Neuedeutſche Schulvorſtände. 
Dieſer Tage fard in der deutſchen Volkeſchule in 
der Pilſudſtiſtt. 350 eine Veriammlung ſtat, weiche 
um 7 Uhr abends ron Heren Poſior Falzmann 
enöffnet wurde. Redner betonte in ſeiner An— 
ſorache. daß Zweck und Ziel der Verſammlung 
die Wahl eines neuen Schuloorſſandes ſei. Ge⸗ 
wählt wurden folgende Herren: Adolf Lubnau, 
Radolf Scherch, Auguſt Wutke und Eduard Straez. 
Nach der Wahl ergriff Herr Oberlehrer A. Tiei⸗ 
chelt das Wort. Er dankie allen Arweſenden für 
ihn Erſcheinen, wũnſchte dem neuen Vorftand Ecr⸗ 
folg in ihrem Amie und betonte, daß der Vorftand 
mit den Lehrern Hand in Hand arbeiten müſſe, 
wenn dieſe Arbeit zum Wohe der Eltern und 
ſKinder gereichen ſolle. Zum Schluß wurde der 
Antraa geſtellt, einmal im Monat eine Ver amm⸗ 
Umg ahzualten, dam t Eltern und Lehrer ſich mit 
dem Vorſtand über Schulangelegenheiten beraten 
können. 

— Feuer. Freitag abend um 8 Ubr brach 
im der Rolnaſtt. 12 in einem Holzhauſe dis An⸗ 
toni Saß Feuer aus. das durch einen überbeltzten 
Cf'n in einer ohne Aufſicht gelaſſenen Oberſtube 
eniftond en war. Dank dem ſchrellen Engreifen 
der fre will gen Feuerwehr brannie nur eine Hälfte 
des Hauſes nieder. 

Sejm. 
14. Febrnar. 285. Sttzungz. 

Es erfolgt die drite Leſung der Neuerung 
zum Geſttz uͤber den achtflündigen Arbelts og 

Der Berichieiſt iler Rudaiecki erkläͤrt, die 
Verbeſſe rungen waären im Einveruehmen mit den 
Antragfiellern eingeföhrt worden und höften nur 
einen redobiionellen Charakter, ohre den Wo tlaut 
des Kammerbeſchluſſes zu ändern. 

Abg. Zulawitki ſchlägt, vach NAufzählung der 
Schwächen der Neueru:g, vor, die ganze Anu⸗ 
gel genheit der Kommiſfion zu übder veiſen, umſo⸗ 
wehr als der VRrbeiteminiſter verſprochen hatte, 
einen neuen Plan vorzulegen. 

Aog Soſunkowſki iſt für eine zebnflündige 
Aubeitgzeit im Handel. 

Die Rede dis Berichterſtaliers Rudnicki 
veru ſocht großen Tumult. Redner antwortet auf 
die Vorwürfe des Abg. Zaluſk und ſiellt feſt, daß 
die Meinungen der Induſirie- und Handelsorg miſa⸗ 
donen gehönt wurden und die Verbeſſerungen ſeien 
im Einrerrehmen mit den Rezierungsvertretern ſo 
ausgearbeinet werden, daß die Neue ung dem Geſetz 
vom l9. Dejember argepaßt wurde. 

Der formelle Antrag des Abg. Zu—⸗ 
lawſki, das Geſrz der Kommiſfion ju über 
weiſen, wind mit Stimmenmebhrheit abgelehnt 
und das refthiche Seſez angenommen. 

Die Kammer ſchreitet zur Verhandlung über 
die Anfhedung des Miniſteriums für 
Kultur und Künſte. 

Abg. Lutoſlapfti bemerkt, daß darüber in 
Im zweiten Mahigang wurde zur Wahl der der Kom inſſion nur vom Standpunkie der Spar⸗ 
Vorſtandemitglieder jſuc die Remter des 1. und ſamleit perhantelt wurde. 

3 

Abg. Barlieki iſt gegen die Auſhebung dea 
betreffenden Miniſterlums. 

Abg Tomczak beweiſt, daß die Sparſamleits⸗ 
grũsde hierbei keine große Rolle ſpielen, da die 
Erſparungen von einer Um wandlung dea Minb 
furiums in einen Verwaltungebezirk, faſt keine ſind 

In zweiter Leſung wird das ganze Geſeg 
angenommen. Die dritte Leſung vwird. 
infoige Einſprochs der Linken, vertagt. 

Abz. Malinowſkin legt im Namen dea 
landwirtſchaftlichen Ausſchuſſes Anträge var, übex 
die Liquidierung der Pochtungen und über die Gr⸗ 
möglichung des Landerwerbs durch die Vächter in 
zen öſtlichen Grenzbezirken, im Sinne des (Geletzes 
ũber die Lar dreform. 

Die Anträge lauten: 1. die Regiernug möchte 
im Laufe von 3 Monten ſtanſtiſche Zahlen ſam 
meln und ihren Geſetzentwurf zuſammen mit 
dem Plan des Abg. Malinowſki zur Durſicht oor⸗ 
legen, 2. die Regierung möchte ſofort im Sejm 
ein Geſetz einbrixçen, über die Verläugerung det 
Maoratoriums für Pächter im Grenzgebiet für die 
Dauer eines Jahres, um die ruhige Vaorbereitung 
und Dorchſcht des Geſeßzes oon der Liauidiernng 
der Pachtungen, zu ermoglichen. 

Abz. Ponſatowſti beontragt eine Aende⸗ 
rung des erſten Antrags in folgender Fafſung: 
Die Regierung wird im Luufe von 3 Monaten 
hren Pan vorlegen. Dieſe Aenderung 
wirdaͤngenommen. 

Die Anträge werde 
angenommen. 

In dritter Leſung wird die Ateuerung zum 
Geſetz über die vor dem Termin erfolgteß Rück⸗ 
zadlurg von Lindbeßtz im ehemal. preuß. Teil⸗ 
geblet auf kypothelariſch eingetragenen Renten, 
angenommen. 

Seinerzeit hat der Preußiſche Landtag das 
Enteignmunge geſet gegen die Polen beſchloſſen, deren 
Land uniec devtſchen Koleniſten verteilt wurde. 
Der Atmachung zwiſchen der oreußiſchen Regierung 
und den de uchen Koleniſter lag damals die 
deuiſche Goldmark zu Grunde. Heule möochten die 
deutſchen Koloninen inſolge Sinkens der polniſchen 
Waäh ung, die auf dieſen Kolonien laſtenden Renten 
in poiniſcher Währung bezahlen. 

Da besher kein dem vordeugenes Geſet beſtand, 
hat der Seim auf MAatrag des Abg. Dr. 8Ve⸗ 
wandowki, in zweiter und dritter 
Lefſung ein Geſetß angerommen, daß die 
Bereicherung der in unſer Land Zu⸗ 
gezogenen verhindert. 

Zum Echluß wind die Dringlichkeit des An⸗ 
trogs des Abg. Mierzejewokl, hin ichtlich des 
ungi nugenden Schutzes der öfilichen Grenzen, an⸗ 
genommen. 

Noͤchſte Sißung: Freitag. 

kutze elegraphiſge Delerate; 
In Wien fand giſtern vor dem Parlaments⸗ 

ge baude eine Temenaration der Arvbeitsloſen ſtatt 
Ruheſtörungen damen nicht vor. 

Die argentiniſche Reoublik hat Ibarra 
Garcia zum Konſul in Danzig ernannt. 

Die unlangſt in Paris eingetroffene jwaniſche 
wirtſcaf liche Abo dnung, ſandte 6 Ver treter 
Deaiſchland vm die wirijſchaftliche Lage dieſes Lan- 
des zu er forſchen. 

Lehzte Tachrichten. 
Autonomie für Deutſch·Oberſchlefien. 

Berlin, 14. Februar. (Pat.) In den 
letzten Tagen wurden berüglich einer 
flutonomte für Deutſch-Oberſchle— 
ſien Verhandlungen gepflogen, die. nach 
Berichten deutſcher Blätter, zu einen 
günſtigen Ergebnis geführt ha— 
ben. Das pieußiſche Miniſterium hat in 
dieſer fingelegenheit ſeinen Widerſtand auf- 
gegeben, es handelt ſich nur noch 
um den Termin der utonomie- 
erklärung. 

Apdauernde Unruhen in Ulſter. 
Belfaſt, 14. Februai. (Pat.) Während 

der neuenlichen zahueichen Juſammenſtöße wurden 
15 Perſonen verlezt. Durch emea Bombenwurj 
wurder 2 KRinder getötet, 8 ſchwer und 18 leichi 
verwundet. 

Belfaſt, 14. Februar. (Pat.) Die Unrw 
hen dauern we ier an. Heute wurden 5 Per onen 
zetötet vnd 12 de wundet. Die Adfahrt dea eng⸗ 
liſchen Militärs wurde aufgehalten. 

Die frauzöſiſcheruſſnſchen Beziebungen. 
Paris, 14. Febuar. (Polpreß). Der Vertro 

ter der Sſowjenegſerung hatte einige Konferenzen 
mit Louceur und wurde zweimal von Poincars 
empfangen. 

Lonudon, 14. Februar. (Polpreß). „Daily 
Chroniele“ berichter: unſere Diplomatie ſollte dami 
rechnen, dak eines ſas es Toges die franzö iſch⸗ 
ruſſiſche Verſtaͤndigung eine vollendete Tatſache ſein 
wird. 

Dauziger Blätter über den poluiſch⸗ 
franzöſiſchen Oande levertrag. 

Danzig, 14. Februar. (Pot.). Die hieſige 
deutſche Preſſe beſpricht eingehend den poluiſch 
fravzöriſchen Hande avertrag vno nenm 
ibn eine wiriſchattliche Mauer, die den 
Deutſcher den Zufrttunach dem Diſten 
verſperrt. Franzeich wünſcoe mit Hilſe des 
polniſchen Zolories den Deuſchen die Konkurtenj 

gleichfalls 

im Oſtin unmöglich zu machen. 
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Das Kius iſt gut geheiſt. 

—E—————— 

Heute Premiere! 
Das große Problem der Liebe und fufopferung. 

Ob ootts — — 

—J — —— 

Juu Lokale des Kinos 

Popularne 
Kouſtantiner 16. 

urektar rodewfrtt 
— Auſſe von 11w D. — J 

— 

5 
—— 

von der Filmfabeer May“ ausgeführt. 
Beginn der Vorſtelungen um 4.16, Son abends vud Sonntags um 8 Uhr nachmittags, 

42 66786 

Heute Premiere! 
Gewaltiges Drama in 6 lkten. 

„Und Menſchen tanzen“ 
Das Bld iſt von bea berühmteſten Kino⸗Künſtlern der Welt und 

Prefſe“ n. b. H., Lelter De vd Be 

711 

Das Rind iſt gut geheizt. 

Serate unn Uher abendée 

Zirkus und franzöſiſche Ringkampf-Tournees 
Heute ringen 3 Kaare; VPaar: Bochatyncu Gybtlop. 2. Paar: Shua ePo plo lti. , Par UHams— 33 

Be eiltat ſind in der gunzen Welt berühmte Künſtler. — Näheres in den Afſichen und Vrogramms. 

öö—·— 
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beſtimmt iſt. arien in 
Beginn präciſe 

7 —EXEE 

89 abends. 

ung der VMCa 
atiter au 18. Februar a. c. im Saale des Trinitalis Kirchen geſanggereine, Konſtantinerſte. 4 ein 

Konzert⸗Rauf 
ner Beteili zung der Damen Ruckwiczkajean, WMalonuca urd der Herren Stamtrcenhe oc Me wde 
leyn ver le, Mare tymn co, Scesbe und Anderec, deren Reinelne ahm⸗ 

für die ruſſiſchen Flüchtlinge in Lodz aub Internierten 
Vorvertauf find zu haben in ber Kauglel, Dz bel gaſte. 40/46, täglich von 0—8 Utr abhenba 

——— —DD — —I— —T— 8 ———— ——— 

Am 18. Februar, um J Uhẽ abends findet in 

Alexandrow 
in der Fabrik Wegner ein 

J unter Betelligung aller Vereine fur die hungernden Rück 
wvanderer ſtatt. 626 

* — —7 — — — TTDDe ——— —F Et —533— 

60 mech. Webſtühle, engl. leich es Modell, 90 bis 
160 Etm Blattbreite. T. Wende, Lechniſches Büro, 
Ewaugelicka 2. — 608 

Spargelder 
verzuſen we 

—D 7 — wilt — 

5 
deutſche Genoſſenſchaftsbann in 

hd ie e Ataty 

Achtung! 
Hilliger als Aberall, da in Pri at 
αα VBertanf d dauerhanen Gardinen: 
veiße in Streifen uud in bunten Blumen, eigenes Fobrikat; 
daſelbft kaun ſich ein tüchtiger Haundweber meldep. 

Polen 
did 

Kudolf Scheibe, a.7 
Lodz. Wyſokaftr. 46, 1. Etage, bem Waſſerringe. 

Bekunnfmachung! 
Magazigs für Damen-Mäntel und Sin der, 

Bekleidung der Firma 

fſAlter K Slegel, Peitſkauer strahße 68 
Gorm Ater 

upgſiehrr ereßer Aus wohl Kame mente ber gaeneklen 
Faſſons an bete Dtofte zu Arnkarrenge Brete⸗n. 

Sar bitte nan efichtigung une es Laßers. Kein Kaurfs 
— Auch ud verichla de ze Mangfabtuur oreen dui 

ger 208 

Zur Mitwie kung im Ver⸗ 
eindorchefter konnen ſich noch 
einige Spieler melden 

Dien taas u. Donmerdtags 
von 8 Uhr abends. 

Andrzeja 17. 
VDr. meß 

6. Cubie? 
AMotrkawhg NceeE 

Dezalarꝛ r ſant⸗ Horx⸗ pe 
echlehtstranfteter 

Behaublunug ui rt Obhen⸗ 
ſonne Sprecſtunden d. 10 
aud v. 6·⸗8, für Damen n 446 

Zahnarzt 

felſks Selllengat⸗ 
Zawadrekaſtr. 10 

empfängat ven O·und voo 
837 Uhr. 368 

dr. cudwig fal 
Syperieſarzt ſür Haue 
Eu Geßehlochtakraurte 

ompfäuat v. 10 10 vv.. 
VNawrotſtraße Nord 

De med. 

Schumacher, 
Veneriſce gud gauttranſhettcn 

Empfe: v 67. Ukr nachmn 
Sonne⸗ v. Felert. ð. 111 6 

Benedukta . 
— * 

De. D. Kot 

Aegelftr. 40 
Innere · u Anderleemſhen 
Anpfangt von 810 urb be 

e n J 

— 

698 

Fraia Dr. mec. 

Eug. Zeligson 
Fravene Heut um. veneriſche 
Aran' heit a Gnur für Frauen 
haarentſernung dem Gefich 

du ch Elektro yſe 970 
S Bſrpeaica Borecybeten 
Smpfüngt . 8 Uhr nachm 

— X 

wihns 

Wulezanſta Strahße Nr. 76 

für Herzte! 
In einer großen 2t tot dee 

ehem. preußchen Teilgeb ets in 
e ne voll g eing richteſe 66 

Klinik — 
mit einigen eO Betkten u. Waſche 
vnd ein Obera dengsſaal mit 
ſamtlich n Jaftrumenten ſowe 
einem Rönkge napp arat 

Außer de n Gebaͤr de d Alnit 
noch ei großes Wohnheus 
mit herrſchafi l groß n ohnun 
gen (eine 6 Zimmer Wobd ung 
iſt ſofort zu be zehe) ſofort 
b illig zu verkaufen Off unt 
AMuke an die Exp ds. Bl. 

Kurſus! 
JAn dem am 20 Febrac 

beginnenden 
Reag ⸗Sa urd Abemnd« 
Zuſchneides Kuarſuue 

für Bamen⸗ und Herren⸗ 
J Schneideſei können noch 
Jeinige Damen vund Herren 
Jteilnehmen. Auf uſch 

werden aucm ein eine Tele 
J geleint Auetunſt u Aue 

meldungen tãglich 
Alle-get em daftt.22, 3. 13 

Deutſe⸗Diplomierter 
JZuſchneider und adhiehrer 

27— —DV 

zu verleihen. 
bei M Dantine. 

—TC 
brecun gebraucht aber in gu 
ten Zuſtende zu vertau'ſen 
Aur a it. 21 W. 10. 6688 

Teue . 

Maskenkoſtüme 
zu verle hen hei MeHerwaw, 
Nochrot ðb, Irout, . otocc. 

67 

34 —7 — conret Minnet Geſang Derein duae ve — 

ſratt 

Am Sonnabend, den 18. Februar d. J., um 8 Uſe abend⸗ 
— findet im Lokale des UI. Zauges der Freiwilligen Feter 

Sienkiewiczſtraße Nr. 654, die Feiec des 

246. 8nſfſungsſeſtes 
Das PBrogramm beſteht aus Geſangsdorteä ven, h moritiſchee Börträgen 

Tanz und ſonſt gen U⸗berraſchungen. Zu dieſem erl iuben wir uns höflichſt ane 
J Herren Mit lieder nebit werten Angehörigen, Mitglieder beſreundeter Vereine ſon 

Freunde und Goönner des Vereins herzlichſt einzuladen. 

— 

Der Vorſtanb. 

Slugel. 
kreußſainig. ſchwar. au* läud 
Fahrikat in tadell ſem Zoſtande. 
v eiswert zu ver aufen Näheres 
zu erfahren in der Geſchäſtsft. 
oſe Arnt⸗ 703 

— 6o00 9 Mohnol 
verkauft Oelmühle Sluchay 
bei Golub Pomorzs. 460 

Demobluſierter offieie 
Ab olvent der bö eces Sta itsgewerbeſch uen Textil ebteillung⸗ 
in Bielitz. ſacht ent prechenden Boſten, enentuell in a dert 
Jdu krie oder größerem dandelsantecnehmen. Seherittlihe 
An⸗ebote mit genraer Bikauntaabe der Bed naungen u rehte 
an: Auldus Buchner, Pæiadæxico (Raft. —Q BVYXEK 
Slaae Gicy ũ. — 

Zür de Ein icht ng einer größeren 

Mahlmühle 
in weiner Brenn⸗ vrei mit Bahnanſchuß aleiſe (Gomm relled 

ſuche Teilnehmer 
Zamſenie mieszkanie e 

dajge slqz 3 rο Kueb- 
nis wvszelkliemi vysodami 
w Lodal pa taklez, ewoen-⸗ 
tualnie munfejsze w Warsea- 
wie. 26laνεεα l Plotr- 
kovuska 867 620 

Lecons 
de français 

Weéorle at pratäeg uo Plota 
kowearea 66. do. * *a 

— Wer 
ee Salanterſe a. Schuhgeſchãft 

per ſſort geſucht. Gafl Offeit n 
a Acabe des Gehalig ſowie 
bisheriger Zättgkeit un er 
Srb unge llebend an de Erp. 

88 Ase Bbrbren 

Soee 
posru kuſs slq Lapitatem 
884 miljonéw marek, do bu 
dowy eeglelnt pray st. vrol. 
2. W. W. Inferes bardzao 
Corsystny. Oferty do tut. 
pisma sub 8polnik OGe- 
—V 68 

Mann 
42 Jahre alt, Chait mit 3 bia 

Vullionen Mark wünſchn in 
ein ingerichtetes Geſchaft bei 
Wimrwe oder Fräulein als Kom⸗ 
pagnon einzũtreten. Offerten 
u er V an die Geſchätts⸗ 
ſtelle dis Bl. erbeten 670 

—*tS 

oOlndthertreter 
für Lodr und Umgeeend ſucht 
Trikotogen fabrik. Dffe nen unte 

e e an die Geſhanen do. Blattes erbeten 608 

Eine hundin 
zugelaufen, Jucheraffe 
Bhanſta 130, Lec ꝙcti. 704 

viele andere Sſen und ſand vertzeuge 

Gelb. unter H. . 0) an die Geſchaſts ielle des Bl. erveteg 

Ceilungsſahiges danz ger pporhans, 
das ſi mit dem Veſtrieo aler Aenttel füe Jodaſtie, Laub 
und Volk wirtſchaft befabt, ſucht Berbendung mieg nehmer 
ſur Waren aller Att aud ebittet An ragen uater Cheit 
A vie 6 ſchaſtenee o v e⸗ z S 

Echtung! 
19 Stück ſtarke Brunrenbau Robre m im VBurchm 160 m lau⸗ 
zu Refer biren, Bafen oder aufzurollen als große⸗ eiſecne Slech 
180 m wal 00 mn groß s bis 7 um fat —hierzu vielt 
Bohner, Schellen, Geſtange Druckcheauen Mutten ſowle ſeht 

gibt ab G. Uandiee 
Da ar abaove Prov. Poxnas — 

Kierownik 
do powarnej firmy chemilttaltjie farb ao 
træebny. Tylko rutynowani fachowey dobrzt 
wprowadzeni w fabrykach Bodzkich, znajacy 
branze zechea zlozyé oferty z podaniem referenc 
i warunkôow pod „WPK Iisa do Biura Oglo— 
szeu Rudolt Mosse, Warsza wa, Marszal 
kowska 124. 6 

Suche einen uchtigen 

Sqanreiſenden 
der Kolonialwa enbranche Theodor Weguer⸗ 
Petrikaner St aßze Nr. 101 

Gummiwaren 
techniſche nud chirurgiſche 

erzengt — 

S. Schneider &8 M. Sack 
SLodz, Petrikauer Strahße 110, Tel. 1260 
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